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eilage ;u Pr 66 Ser R »rlsr »hrr Zeitung.

Drmmelsrrschemungrn für den Monat
März 1894 (für Karlsruhe ) .

1 . Sonne . Die Sonne durchwandert das letzte HimmelS -
zeiche» des ThierkreiseS , die Fische , sich mehr und mehr dem

Aufgang Untergang
der Sonne

7 Uhr 10 Min . 6 Uhr 8 Min .

Donnerstag , 8 . März 1894

Himmelsäquator nähernd . Am 20 . März 3 Uhr 58 Mm - er¬
reicht sie in dem Frühlingspunkt das erste Zeichen des Zodiakus ,den Widder , bringt , im Aequator stehend, für die ganze Erde me
Frühlingstag - und Nachtgleiche hervor und tritt damit zur nörd¬
lichen Halbkugel über . .

MonotStag
1

11 6 » 50 .
21 6 » 29 »
31 6 » 8 „

2 . Mond . Der Mond ,
das letzte Viertel hinter sich

des Tages
10 Std . 58 Min .
11 . 33 .

6 » 38 „ 12 „ 9 »
6 . 53 » 12 » 45 »

der zu Beginn des Monats eben
_ hat und nur am Morgenhimmel

sichtbar ist, bat seine weiteren Phasen zn folgenden Zeiten
Neumond am 7 . 4 Uhr Nachmittags
erstes Viertel „ 14 . 7 » Abends
Vollmond „ 21 . 3 » Nachmittags
letztes Viertel „ 29 . 9 „ Morgens .

Von besonderer Bedeutung ist der diesmalige Vollmond , da
auf ihn als den ersten im Frühling der Ostersonntag nach der
christlichen Festrechnung folgt . Da der Vollmond nur 24 Stunden
nach Frühlingsanfang eintritt , bewirkt er einen der frühesten
Ostertermine (25 . März ) . Da ferner der Mond zur Zeit des
Vollmonds nur 4 Grade von dem Punkte steht , wo seine Bahn
die Ekliptik von Nord » ach Süd gerichtet durchfchneidet (dem sog .
niedersteigenden Knoten ) , so werden seine unteren Partien von
dem symmetrisch zur Ekliptik gelagerten Erdschatten getroffen
und es entsteht eine partielle Mondfinsterniß , die indessen für
Karlsruhe nicht sichtbar sein kann » da der Vollmond auf den
Nachmittag fällt , sein Aufgang aber erst mit Sonnenuntergang
erfolgt ; die Finsterniß ist bei unseren Antipoden von der West¬
küste Nordamerikas durch den ganzen Stillen Ocean , in Asien
und Australien , sowie im » Indischen Ocean sichtbar . Von den
Konjunktionen des Mondes mit den Hauptplaneten sind die mit
Merkur und Venus wegen zu großer Sonnennähe unsichtbar .
Mit Mars finden zwei Konjunktionen statt , beide um 6 Uhr früh
am Südosthimmel , die erste am 2 . » die zweite am 31 ., und beide-
male nimmt MarS die nördlichere Stellung von beiden Himmels¬
körperwein . Zu sehr bequemer Stunde sieht man am 12 . , Abends
10 Uhr , die Mondsichel über Jupiter dahinziehen , gleichzeitig
streift der Mond dabei dicht über dem Sternhaufen der Plejaden
hin , dessen Sterne er für südlichere Gegenden der Erde verdeckt.
Die Konjunktion mit Saturn am 23. früh , zwei Tage nach dem
Vollmonde , kann nur bis zur Annäherung des Mondes von rechts
her verfolgt werden , indem beide Sterne vorher untergehen .
Wenige Stunden vor derselben bedeckt der Mond den hellsten
Stern der Jungfrau , Svica , für Karlsruhe . Der Stern ver¬
schwindet am linken Mondrand fast genau in der Mitte um 5 Uhr
13 Min . früh und blitzt am rechten wieder auf , etwas unter der
Mitte um 6 Uhr 20 Min . Letzerer Moment wird » nur 5 Minuten
vor Sonnenaufgang , nicht für das unbewaffnete Auge sichtbar sein.

3 . Planeten . Merkur ist als Abendstern nur in den ersten
Tagen des Monats zu sehen, da er sich zur Sonne hinbewegt
und feinen scheinbaren Abstand von dieser stets vermindernd , am
14. zwischen Sonne und Erde durchgeht . Da er anfangs erst um

untcrgeht , ist er dann noch gut zu finden , er steht unter dem
Quadrat , das zum Siebengestirn Pegasus -Andromeda gehört
etwa in gleichem Abstand von den beiden unteren Sternen , den
diese von den beiden oberen haben . Nach dem 14 . wird er Morgen¬
stern , hält sich aber der Sonne zu nahe .

Venus ist als Morgenstern gut zu sehen , da sie anfangs um
auf 6. gegen Ende des Monats schon um Vs5 Uhr aufgeht ,

anderthalb Stunden vor der Sonne ; am 24 . erreicht sie ihren
größten Glanz , der nur unbedeutend jenem nachstcht , den sie als
Abendstern am 9. Januar hatte .

MarS durchwandert recktläufig das Sternbild des Schützen ,
ist aber immer noch nur am frühen Morgen tief im Südosten
sichtbar , wo er anfangs um 5 Uhr , zuletzt um 4 Uhr aufgeht .

Jupiter , rcchtläufig im Sternbilde des Stiers , ist bei Sonnen¬
untergang schon im Meridian und nicht mehr lange nach Mitter¬
nacht über unserm Horizont .

An seiner Stelle wird bald Saturn der Planet der frühen
Abendstunden , indem er rückläufig in der Jungfrau seinen Auf¬
gong im Osten von 10 Uhr zu Anfang des Monats bis 8 Uhr
gegen Ende desselben verfrüht . Rechts unter ihm steht Spica
der Hauptfter » in der Jungfrau .

4 . Sternbilder . Die schöne Gruppe reicher Sternbilder ,
welche, den Orion umschließend , dem Winterbimmel Abends den
wunderbaren Glanz verleiht , ist um die Mitte des Monats 9
Uhr schon zwischen Meridian und Untergang zu finden . Castor
und Pollux bezeichnen gerade die Richtung des Meridians » den
9 Sternen erster Größe , die so die Westseite des Meridians cin-
nebmen , stehen auf der Ostseite nur zwei gegenüber , Regulus »
der mit dem großen Löwen im Südosten steht, und Arctur , der
mit dem Bootes eben im Nordosten aufgegangen ist . Die Jung
frau ist im Osten mit ihren beiden hellsten Sternen , Spica und
Saturn , noch nicht über dem Horizont . Im Süden des großen
Löwen finden wir das langgestreckte Sternbild der Wafferschlange .
Die Milchstraße zieht vom Südpunkte des Horizonts zwi
scheu den beiden Hunden , zwischen Orion und Zwillingen hin
durch, an Capella und südwestlich am Zenith vorbei , mitten durch
den Perseus und die Cassiopea zum Nordpunkte des Horizonts .
Der große Bär rückt von Osten gegen das Zenith hinaus .

5. Zodiakallicht . An den mondlosen Abenden des Mo
nats , also ganz zu Anfang uud gegen den Schluß desselben,
kann man versuchen . das Zodiakallicht wahrzunehmen , jenen
eigenthümlichen blassen Lichtstreifen , der von dem Orte , wo die
Sonne untergegangen » durch den Widder sich nach dem Stier
erstreckt , d . h . nahe biS zu dem Orte » wo Jupiter steht. Die
aegenwärtige Zeit ist der Sichtbarkeit desselben besonders gün¬
stig ; nur hat man dafür zu sorgen , daß kein störendes Licht, wie
von Straßenlaternen rc. in 's Auge fällt , eine in einer großen
Stadt wie Karlsruhe allerdings nicht leicht zu erfüllende For
derung .

« rogherjoMum Sadeu.
Karlsruhe , den 7. Mär ».* (Bei der Versicherungsanstalt Baden ) sind im

Monat Februar 215 Rentengesuche (88 Alters - und 127 In

Länge
der Nacht

13 Std . 2 Min .
12 .. 27 .
11 » 51 .11 , 15 »

Mittagshöhe
der Sonne

33?5
37 .4
41 .3
45 .3

^ Wahrer Mittag
12 Uhr 33 Min . 53 Sek .
12 „ 36 . 31 »12 » 33 » 38 »12 . 30 » 55 »

validenrentengesuche ) eingereicht und 192 Renten (80 -i- 112) be
willigt worden . Es wurden 21 Gesuche (8 -1- 13) abgelehnt , 11
(45 -j- 74) blieben unerledigt . Außerdem wurden in schieds -o
gerichtlichem Verfahren 1 Alters - und 3 Invalidenrenten zu -
erkannt Bis Ende Februar 1894 sind im ganzen 6248 Renten
(4260 Alters - und 1988 Invalidenrenten ) bewilligt bezw . zu¬erkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 1322 (801 -s-
521 ) . so daß auf 1 . März 1894 thatsächlich 4926 Rentenempfänger
vorhanden sind (3459 Alters - und 1467 Jnvalidenrentner ) . Ver¬
glichen mit dem 1 . Februar 1894 , hat sich die Zahl der Renten¬
empfänger thatsächlich gemehrt um 112 (44 Alters - und 68 Invalidenrentner ) . Die 4926 Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesammtjahresbetrage von 617 399 M . 55 Pf . (mehr seit 1-
Februar 1894 14 381 M - 39 Pf .). Der durchschnittliche
Jahresbetrag einer Altersrente berechnet sich auf 129 M . 12 Pf . »einer Invalidenrente auf 116 M . 41 Pf . ( auf 1 . Januar 1894128 M . 93 Pf . und 116 M - 13 Pf .) .

btbeilung Karlsruhe derDeutschenKolo -
nialg esells ch aft . ) Der Asrikareisende Herr Kapitän
Spring , Kaiserlicher Unterlieutenant zur See der Reserve aus
Wilhelmshaven , der sich durch seine Ausstellung einer reichhalti¬
gen hübschen Sammlung ostafrikanischer Gegenstände im vorigen
Herbste hier vortheilhaft bekannt gemacht hat , wird am Montagden 12. März , Abends 7 Uhr , im großen Museumssaale hiereinen Vortrag halten über : »die deutschen Stationen am Vik¬
toriasee und die Lebensweise und Kriegführung der an diesem
wohnenden Volksstämme " . Kapitän Spring wird über geogra¬phische und ethnographische Verhältnisse am Viktoriasee , wo er
längere Zeit im Dienste der Antisklavertigesellschaft thätig ge¬wesen ist » erwünschten Ausschluß geben .

A. (Vortrag . ) Am letzten Montag hielt im Gabelsbergei
Stenographenverein der Vorsitzende , Herr KammerstenographJoneS , einen Vortrag über »die Stellung GabelSbergcr 's inder Geschichte der Stenographie " . Bei der Menge von Steno
graphien , die in Baden vertreten seien , sei es für das Publikumnicht gut möglich » sich ein Urtheil darüber zu bilden , welchemSystem es sich eventuell zuwenden solle , weßhalb wohl ein
Befragen der Geschichte am Platze sei. Der Vortragendebezeichnete in der Entwicklungsgeschichte der Stenographie drei
Personen als Marksteine : Tiro » Taylor , Gabelsberger . Die
Tironischen Noten seien noch nicht ein System gewesen , es hättensich viele Personen dabei betheiligt , interessant sei an ihnen nurdie Verwendung von Symbolen zur Unterscheidung von Wörter »;für die ein und dieselbe Note ausgestellt sei , und die Herleisangder Zeichen aus der damaligen Gebrauchsschrift . Da jede Note
auswendig gelernt werden mußte , sei die Erlernung sehr schwierigund zeitraubend gewesen. Das System Taylor 's entwickle sichaus einem Alphabet , welches seine Zeichen aus der Geometrie
genommen habe. Als System war es ein Mechanismus , der
noch ziemlich schwierig zu erlernen war ; als Schrift verlangte
cS große Uebung , weil sie als Schnellschrift äußerst klein und
nur mittelst der Finger hergestellt werden konnte . Demgegenübererzielte Gabelsberger einen bedeutenden Fortschritt dahin , daßsein System von der buchstäblichen Schrift an bis hinauf zurfreiesten Kürzung ein Organismus sei . bei dem sich das Nachfolgende aus dem Vorausgegangenen entwickle , wodurch die
theoretische Erlernung erleichtert werde und die SchriftlichenTheilzüge der gewöhnlichen Schrift seien (graphisches System ).Dies biete den Vortheil , daß die Schrift auch als Schnellschristmittelst des Handgelenks groß geschrieben werden könne , waswiederum zur Folge habe , daß die mechanische Einübung derSchrift weniger Zeit und Mühe verursache , als bei den früherenSystemen . Mit Gabelsberger sei der Fortschritt auf steno
graphischem Gebiete bis jetzt leider abgeschlossen , denn alle
späteren Systeme hätten sich als Rückbildungen erwiesen : sie seienMechanismen , könnten als Schnellschrift nur sehr klein , alsomittelst der Finger geschrieben werden (Fingerfertigkeit wie beim
Klavierspielen u . s . w .) und böten namentlich für das Augenicht die Sicherheit des richtigen Wiederlesens wie das Gabels -
berger 'sche System . Der Grund für diese Erscheinung lägedarin , daß diese Erfinder nur die leichte Erlernung durch Ver
einfachung des Regelapparates im Auge gehabt haben , dergestalt ,daß die Leistungsfähigkeit als Schnellschrift manchmal bis aufNull herabgedrückt worden sei . Kurzschriften , wie sie sich auch
häufig bezeichnten , seien diese Systeme wohl , nie aber Eng
schristen, und zum Nachschreiben deS gesprochenen Wortes weniger
geeignet .

/ (Die Ziehung der Karlsruher Silberlot¬
terie ) findet am 15 . d . M . statt . Der erste Hauptgewinn d er
Lotterie besteht aus einem werthvollen silbernen Tafelaufsatz in
drei Theilen , und zwar einem großen Mittelaufsatz und zwei
etwas kleineren Seitenaufsätzen in prächtiger Silbers chmiede
kunst ; ferner gehört zum ersten Preis noch ein Kaffeeservice auS
Silber , ein großer Besteckkasten von 2 060 M . Werth und eine
goldene Remontoiruhr . Dieser erste Preis hat einen Gesammt
werth von 5 060 Mark . Weitere Preise stellen Werthe dar von
2060 M . und 1060 M . u . s . w. Im ganzen kommen 1670
Gewinne zu dem Gesammtwertb von 34 000 M . zur Verloosung .
Sämmtliche Gewinne sind in dem Laden Kaiserstraße 122 hier
öffentlich ausgestellt .

2 Freibnrg , 6. März . (Naturforschende Gesell
schaft .) Am Samstag Abend fand die Hauptsitzung der Natur¬
forschenden Gesellschaft in der Aula der Universität statt , womit
die Wintervorträge abgeschlossen sind. Es war zugleich eine
Feier zu Ehren des Namenstages Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs » des hohen Protektors der Gesellschaft .
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog urw dir
Erbgroßherzogin wohnten der Sitzung bei . Der Gesell
schaft besteht seit 73 Jahren , wie aus dem von Herr « vr . Häcker

erstatteten Rechenschaftsbericht zu ersehen ist, und hat eine Zahlvon 194 Mitgliedern . Herr Professor vr . v . Kries hielt eineninteressanten Vortrag über Vogelflug und Luftschifffahrt , nachdessen Beendigung ein Festmahl im »Zähringer Hof " stattfand .-Zl Aus dem Wieseuthal » 5 . März . (Soziales .) LautJahresbericht deS Frauenvereins in Lörrach für 1893 zählte derVerein 382 Mitglieder . Das Bereinsvermögen beziffert sich aufrund 2 540 M . , auf denen fast keine! Schulden haften . DerVerein entfaltete auch in dem genannten Jahre eine segensreicheThätigkeit . — Der seit vorigem Jahre bestehende Verein zumZweck der Stellenvermittelung für Arbeitsuchende , der inSchopfheim seinen Sitz hat , sich aber über das ganzeWiesenthal erstreckt, wird in reger Weise in Anspruch genommenund hat schon vielen Anforderungen zu genügen vermocht : dieserVerein , der sich der Förderung auch von Seiten der Behördenzu erfreuen hat , erweist sich zur Zeit dem Bedürfnisse um somehr entsprechend , als die Geschäftskonjunktur in einigenJndustriebranchen ungünstig ist und manche Arbeitslosigkeit zurFolge hat .
H Billinge «, 6. März . (Das hiesige RatbhauS ) bateinen Saal , dessen altertbümliche Ausstattung für Kunstfreundeund AlterthumSforscher interessant ist. Besonders erwähncns -wertb sind die im Saale befindlichen , aus den Jahren 1537und 1588 stammenden Holzschnitzereien und die Gemälde an denSeitenwänden . In diesem Saale stand bis jetzt ein eisernerOfen , der mit den angeführten kunstdistvrischen Gegenständen inkeiner Weise harwonirte . Die Stadtverwaltung hat nun beschlossen ,einen Ofen aus Majolika erstellen zu lassen , der in seiner Aus¬führung zu der übrigen kunstvollen Ausstattung des Saales paßt .Die Zeichnungen des Ofens wurden in der Großh . Landesgewerbe¬halle zu Karlsruhe gefertigt und die Ausführung wurde demauf 's beste bekannten hiesigen Meister Johann Glatz übertragen .Die Kosten für den Ofen werden sich auf etwa 3000 M . stellenund sollen den Sparkassenüberschüffen entnommen werden . Durchdieses Vorgehen bereichert die Stadt nicht nur die Sammlungvon Kunstwerken , sondern sie unterstützt auch das einheimischeKunstgewerbe .
^ Vom Bodensee , 6 . März . (Krankenhausbau . —

Orgelfabrikation .) Nachdem sich dir Räume des bis¬herigen Krankenhauses in Singen für die dortigen Verhältnissenicht wehr als ausreichend erwiesen haben , hat der Gemeinderatbund Büegerausschuß daselbst den Bau eines neuen Krankenhausesbeschlossen und nach vorgelegtem Plane genehmigt . Die Lage deSneuen Hospitals und Pfründnerhauses ist günstig und die innereEinrichtung soll eine musterhafte werden. — Die neben den älterenrenommirten Orgelbausirmen seit Jahresfrist in Ueberlingen be¬stehende Firma W . Klaibcr lieferte ein größeres , von ihr um¬gebautes Orgelwerk , wrlches mit dem neuen „Universalgebläse "
versehen wurde , nach Jestetten ( Amts Waldshut ) ab .

Verschiedenes .— Wien , 5 . März . (Die Eisenbahnmarke inUngarn .) Aus Ungarn sind schon mehrfach Reformen imEisenbahnverkehr , freilich nicht immer solche von praktischemNutzen gekommen , und so wird denn auch vielleicht die Einfüh¬rung der Eisenbahnmarke Nachahmung finden . Es ver¬hält sich damit wie folgt : Der Reisende braucht sich , um eineFahrkarte zu lösen, nicht mehr an den Schalter zu drängen unddie Abfertigung so und s« vieler Vordermänner abzuwarten , erkann sich gewissermaßen selbst exprdiren , er kann sich die Fahr¬karte , die er braucht , selbst ausüellen . Er schreibt auf ein Blanquetden Namen der Abfahrtsstation und des Reiseziels und klebtdann auf den freigelassenen Raum so viele Eiscnbahnmarke » ,als die betreffende Fahrt kostet . Alle Marken sind in der Mittepersorirt , so daß der Kondukteur die Hälfte derselben mühelosloslösen kann ; er decoupirt , sobald der Reisende ins Coupe ge¬stiegen , statt sonst die Fahrkarte das Blanquet und nimmt dieperforirten Theile mit sich , während der Reisende den Rest desBlanquets bis zur Endstation behält . Die Kontrole ist alsoebenso leicht als sicher . Blanquets (L Vs Kreuzer ) sind in jederTabaktrafik zu haben und ebenso Eisenbahnmarken von 25 biszu 75 Kreuzer und von 1 bis zu 5 Golde » . Einstweilen ist esabzuwarten , ob von dieser Neuerung starker Gebrauch gemachtwird und ob sich nicht hinterher Schattenseiten der neuen Ein¬richtung Herausstellen . Daß ein besonders dringendes Bedürf¬nis für die Eisenbahnmarke Vorgelegen hat , kann man sich eigent¬lich nicht recht vorstellen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Eine interessante Arbeit wurde dieser Tage von dem Ver¬fasser des Werkes über die deutschen Rheinweine , Hofrathvr . C . Schmitt , Direktor der Amtlichen Lebensmittelunter -suchungsaustalt in Wiesbaden . beendigt , vr . Schmitt unterzogdie aus allen Tbeilen Deutschlands von einer größeren Zahlrenommirter Weinfirmen angetansten fravzösiscken und italienischenRothweine einer sorgfältigen Untersuchung und kam dabei zu demResultate , daß wenn auch gegen die Reinheit und Güte der zurPrüfung gestandenen französischen Proben , wie dies ja auch vondem Ansehen , in welchem die betreffenden Firmen stehen , nichtanders zu erwarten gewesen sei , sich nichts einwendeu laste , diesefranzösischen Weine doch mit den gleichfalls untersuchte « , in dergleichen Preislage sich bewegenden Weinsorten der Deutsch -Vtalienische » Weinimportgesellschaft Daube »Oonner , Kinen L Co . (Centralverwaltung Frankfurt amMain ) nicht zu konkurriren vermöchten. Herr Hofrath vr . Schmittstellt den unter italienischer Staatskontrole stehenden Markendieser Gesellschaft das Zeugniß unbedingter Reinheit , vorzüglichenGeschmackes und großer Billigkeit aus und betont zugleich » daßwenn schon eine so wesentliche Differenz sich bei den von erstenFirmen bezogenen Proben zn Gunsten der Marken derDcutsch -

JtalienischenWcinimportgesellschaft ergäbe , umwie viel größer noch dieser Unterschied bei de» vielen anderen imVerkehr befindlichen Bordeauxweinen , an denen der Name häufigdas einzige französische sei , oder bei den von italienischen Ver »schuittweioen mit geringen deutschen Weinen oder dergl . her¬gestellten sogenannten italienischen Naturweinen sein müsse .Da Weine vielfach auch als Stärkungsmittel ihre Verwendungfinden , so sollte man eine Garantie , wie sie die Weine derDeutsch -Italienischen Wnnimportgrsellschaft bieten . wohl berück¬sichtigen , zumal diese von Qualität tadellosen , gut abgelagerten ,vorzüglich mundenden und von den Herren Aerzten empfohlenenWeine so billig sind (z . B . K -rroa Itali » 90 Pf . , v >oo ck» kasto1 M . 5 Pf . pro Flasche u . s. w.) , daß selbst der wemgerBemittelte sich deren Genuß erlauben kann.



cste RetmktiollSverhältnifse: I Lhlr. -
— l » R« I. , 1 Suldr» ».

« taatSsapiere.
Bade» 4 Obligat . fl . 103

. 4 . M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107.
. S»/r . V. 1892 M . ILO

Bayer » 4 Obligat . M . 107.
Deutsch !. MeichSanl . M . 108

. sV, . M . 101

Presse » 4 CoosokS M . 108.
. 3 °/. . M . 101
. 3 . M . 87 .

Württ . 4 Obl . v . 75M .M . - -
Oesterreich 4 Goldrente fl. 98.

, 4' /, Silberr . fl . 80

Ungarn 4 ^ ô reote 97
Jtalim 5 Reute Fr . 74
Rumänien 5 Am.-R . Ar. 97
Nußl . 5N Orieutaul . PR . —

. Slll . . PR . -
Portugal 3 LuSlSud . 8ür . 22
Serbien 5 Goldreute 8flr . 65

I Rml-, 7 Gulden sitdd. und halläud
— 2 Rml-, 1 Franc — so Pf ». Frankfurter Kurse vom 6. März 1894. 1 Ära — «o Pfg .. I

rubel — » !

50

Schwede » 4 Oblig .
Spa» . 4 AuSlSud .

M . 104 .— ,
P . - -- !

Berner 3*/, Obligat . Fr . 12120
EgYPteu4Unis. Obl . Lstr . 105 20

. 3 ' /, Privil . 8str. 102 —
Argent, 5 Kiu . Goldaul . P . 46 52

Bank-Nktten»
3 ' /, Deutsche R .-Bank M . 156 30
4 Badische Bank TÜr . 112 40
5 BaSler Baukvereiu Fr , 129 50
4 Berlin . HaodelSgej . M . 136 70
4Darmstädtrr Baut M . 139 90^ ' Bank M . 169 —

e BerriuSb . M . 105 50
e Unionbank M . 75 —

4.Disk.-Komm.-A . Thlr - 194.70
4 Franks. Hyp. -B . 145 —
4 Frkf. Hyp.-Kr .«B .»Anth.

»»kündbar bis 1305 112 . ,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122.50
5Oek . Kredit ö . fl . 39. ' /» >
4D . Gffekte»b . 50°/,Thlr . 110 80 .
« D . HyV.-Bk . Thlr . 5M tll .öOj

! PfälzMar -Bahn
M ». Nordvahn

Heff. 8ukwigS-
4' /, " ' " "
4 Mai,
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Centr .
5 Böhm . Wekbaho
5 Oefl- Lokalbahn
5 Oefl. Südbahu (8mb.)
5 Oe» . Nordwefl
5

Aktie«.
ahn Thlr . 113 .40

fl. 147.20
fl . 114 90

Fr . 159 —
Sr . 118 .70

fl. 328 ' /.
fl. 165 »/.
fl- 90 ' /,

136
. . lüt . ö . fl 203 ' /,
Etse »bÄ « -VrtorttSte ».

4 Elisabeth steuerfrei M . 102.50
5 Mähr . Grenzbahn fl. —
5 Oest. Nordwestv . 74 M . -
5 . . lüt . T. fl. 89 80
5 . . lät . S . fl. 8880
SRaab -Oed -Ebeuf . M 70 40
4 Rudolf fl . 79.50
4 » Salzigst , stfr. M . 10191
4 Vorarlberger fl. 8010
3 Kal . gar . « .-B . kl. Sr . 47 80
4 Gotthard IV . S . Fr . 123 30

3' /, Jura -Bern -8uz.
4 Schweizer Eeutral
4 dto. Nordost 85-87
kGüdbahu steuerfrei
4 dto.
3 dto .

r . 10 « 10
fr . 105 .30
fr. 104.62
fl. 103.90

M . 98 70
Ar. 616 2

SOest .-ll .Gt .-B . 73-74 fl. 109 —
3 dto. I.-VIH . Um. Fr . 86 SO
3 Uvorn. 6. 0 . u. 0/2 Fr. 5i .gg
5ToScau . Uentral Fr . 82 .70
5 Weststc .U..B . 80 stfr . Sr . 72 .-
6 South . Pacif . Lal . I.M . 105 .22
Obligationen nnd Industrie

» Men.
3 ' /, Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v. 1889 M si .-
Uttlinger Spinnerei fl 107 — ,
KarlSruh . Maschiueuf- M 128 —
Bich - Zuckers . Wagh . fl 68 30"

Phönix 20°/o E 207903 Deutsch . 1
4 Rheinische Hypotheken »

Bank 80°/» Tblr .
5 Westeregelu -Alkali-W-

5 Dortmund , Union M 110 —,
4 ' /, Alpine Montan abgest 96 5Ä
4 dto- Ser. II-VIII Lire 70 70
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Gemeinde Weil , AmtSgerichtsbezirk Eugen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Weil , Amtsgerichtsbezirks Enge «,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücherbetr . (Reg . -Bl . S . 213), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges.-
u- Verord --Bl - S - 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . B .-Blatt S . 44) vorge-
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Weil , den 6 . März 1894 . G 959 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermstr . Wesle . Rathschr. Ziwmermann

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

G '946 . 1 . Nr . 2710 . Offenbnrg .
Cigarrenaufseher Christian Leser in
Herbolzheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt Strohmeyer in Lahr , klagt gegen
Sattler August Rudols von Friesen»
hcim , z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Liegenschaftskauf vom 1. Dezember
1889 , unerlaubtem Dielenverbrauch vom
Jahre 1890/91 und früheren Gerichts¬
kosten, mit dem Anträge auf Zahlung
von 3003 M . 45 Pf . nebst 5"/ « Zinsen
aus 2950 Mk . vom 1 . Dezember 1891
und aus 53 Mk . 45 Pf . vom Klagzu-
stellnngstage an , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils
gegen Sicherheitsleistung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer H
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Freitag den 18 . Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 5 . März 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Seifert .
G '945 . 1 . Nr . 3007 . Wslfach . Der

Hofbauer Josef Benedikt Schneider
in Kinzigthal , Jppichen , vertreten durch
Rechtsagent Ludwig Rapp in Wolfach,
klagt gegen den Landwirth Lorenz
Schneider von Kinzigthal , z . Zt -
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom 22 . Dezember 1887, mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurtheilung zur Zahlung von
286 M . 81 Pf . nebst 4°/« Zins vom 31 .
Dezember 1891 an, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amtsge¬
richt zu Wolfach auf

Dienstag den 24 . April 1894,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach, den 3. März 1894.
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

G -926 -2. Nr 3801 . Taub erb is chofs -
beim . Das Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Die kath . Pfarrei Popvenhausen
besitzt folgende Liegenschaften :
s . Auf Gemarkung Poppenhausen .

2 Ar 34 Meter Garten beim Haus ,
einers. Andreas Seubert , anders, selbst.

14 Ar 22 Meter Acker am Wittig -
häufer Weg , einers . Val . Baumeister,
anders. Aufstößer .

22 Ar 50 Meter Acker im mittleren
Flur , beiderseits Georg Konrad.

40 Ar 50 Meter im oberen Buben¬
weg , einers. Val . Baumeister , anders.
Aufstößer.

38 Ar 70 Meter Acker im unteren
Bubenweg, einers . Andreas Seubert u.
Aufstößer» anders. Graben .

19 Ar 62 Meter Acker in den Hof¬
äckern , einers . selbst » anderseits Adam
Merkert .

42 Ar 30 Meter Acker im Kerben,
einers. Philipp Englert , anders. Adam
Merkert .

13 Ar 77 Meter Acker allda , einers .
Adam Eck , anders. Graben .

7 Ar 83 Meter Acker in den Kraut¬
äckern, einers . Dorfwiese, anders. Georg
Konrad .

1 Hektar 4 Ar 40 Meter Acker im
Effelter Weg, einers . Valentin Endres ,
anders. Kaspar Maag .

20 Ar 88 Meter Äcker allda , einer¬
seits Adam Eck , anders. Leopold Hof¬
mann

18 Ar Acker im dürren Rain oder
Gründlein , einers . Graben , anderseits
Valentin Baumeister.

21 Ar 15 Meter Acker und 10 Ar
44 Meter Acker in der Bittelbrunner
Höhe , einers . Adam Konrad , anders.
Leopold Hofmann.

14 Ar 40 Meter Acker im Kubtrieb
(ertraglos ) , einers . Georg Konrad , an¬
ders . Leopold Hosmann.

60 Ar 30 Meter Acker im Daugen-
weinberg , beiderseits Aufstößer.

90 Ar Acker im Strüthlein , einers .
Valtin Endres , anders. Johann Schenk.

1 Hektar 39 Ar 60 Meter Acker im
oberen Strüthlein , einerseits Andreas
Seubert , anders. Gemarkung Krens¬
heim .

58 Ar 50 Meter Acker in den Hohen -
bildäckern , beiders . Jg . Schenk .

26 Ar 10 Meter Acker allda , einers .
Adam Eck , anders . Andrea« Hofmann.

14 Ar 4 Meter Acker allda , einers .
Georg Konrad , anders. Johann Schenk -

10 Ar 8 Meter Acker in den Winnen¬
äckern, einers . Ferdinand Wenz, ands.
Kaspar Maag .

53 Ar 10 Meter Acker allda , einer¬
seits Wald , anders . Aufstößer.

12 Ar 33 Meter Acker allda» einers .
Graben , anders. Leopold Hofmann.

1 Hektar 23 Ar 30 Meter Acker allda,
beiders . Graben und Wald .

13 Ar 50 Meter Acker allda, einers .
Adam Appel, anders. Aufstößer.

18 Ar 63 Meter Acker im Lilacher
Pfad , beiders . Adam Eck.

45 Ar Acker in den Weinbergsäcker»,
beiders . Aufstößer.

38 Ar 70 Meter Acker in der alten
Straße , einers . Baltin Endres , anders.
Leopold Hofmann.

33 Ar 30 Meter Acker im Hasen¬
rain , einers . Adam Merkert, anderseits
Adam Eck .

6 Ar 48 Meter Acker allda , einers .
Andreas Hofmann, anders. Adam Mer¬
kert.

36 Ar 90 Meter Acker in den Loch¬
äckern. einers . Aufstößer» anders. Änd.
Hosmann.i

10 Ar 80 Meter Acker in den 30
Morgen , einers . Georg Konrad , anders.
Adam Eck .

36 Ar 90 Meter Acker am Kirchhof,
einers . Ausstößer , anders. Lilacher Pfad -

17 Ar 46 Meter Acker allda , einers .
Kaspar Maag . anders . Lilacher Pfad .

19 Ar 53 Meter Äcker in den Win
nenäckern, einers . Wald , anders. Georg
Michel.

Ein Pfarrhaus , HauS Nr . 2 , mit
Scheuer, Stallung , Holzremise, Wasch¬
küche und einer ungefähr 3 Ar großen
Hofraithe, sowie dm Grund und Boden,
auf welchem die bezeichneten Gebäulich¬
keiten stehen, an der Hauptstraße, einer¬
seits Andreas Seubert Witwe, anders.
Landwirth Franz Grieb und Bürger¬
meister A . Hofmann,
d. Auf Gemark. Oberwittighausen .

5 Ar 40 Meter Wiesen im dürren
Garten , einers . Georg Schmitt , anders.
Georg Halbig.

3 Ar 60 Meter Wiesen allda» beider¬
seits Joh . Georg Schmitt .

2 Ar 88 Meter Wiesen allda, beiders.
Georg Kemmer.

10 Ar 8 Meter Wiesen in den Effel-
tcr Wiesen , einers . Philipp Englert .
anders. Joh . Lahner.

13 Ar 14 Meter Wiesen allda, einers .
Martin Rapps , ands- Andr . Seubert

3 Ar 60 Mir - Acker im Ehmet, eins-
Joh . Konrad , anders. Jos - Kühn -

5 Ar 94 Meter Acker allda , einers .
Joh . Konrad , anders. Georg Halbig.

13 Ar 32 Meter Acker im Katzen¬
stein . einers . Georg Schmitt , anders.
Andreas Holler-

34 Ar 20 Meter Acker allda , einers .
Andreas Holler, ands. Georg Kemmer-

11 Ar 16 Mtr - Acker in der Forsch¬
grube, einers . Georg Schäfer , anders.
Kaspar Schmitt -

13 Ar 32 Meter Acker allda , einers .
Georg Kemmer, anders der Bach-

13 Ar 86 Meter Oedung im Bergle,
einers . Georg Kemmer, anders. Johann
Georg Schmitt .

39 Ar 60 Meter Acker im Effelter
Brunnen , neben Gemarkung Unter-
wittighausen -

' '
63 Ar Acker am langen Lag , einers

Aufstößer, anders. Georg Häußler-
9 Ar 54 Meter Acker am untern

Poppenhäuser Weg, eins . Georg Hal¬
big , anders Franz Kaufmann .

23 Ar 40 Meter Acker allda» einers .
Andreas Kinzinger , anderseits Georg
Häußler .

46 Ar 80 Meter Acker am Poppen¬
häuser Weg , einers . Johann Schmitt ,
anders. Georg Schmitt -

39 Ar 33 Meter Acker allda, einers
Martin Rapps , ands. Georg Michel.

9 Ar 36 Meter Acker allda , einers .
Georg Michel, anders Martin Rapps

1 Hektar 17 Ar 90 Meter Acker in
den Holzäckern , einers . Holzweg , ands .
Wald .

10 Ar 80 Meter Acker im vorderen
Stern , einers . Andreas Holler, anders.
Martin Rapps -

21 Ar 24 Meter Acker im Körben,
einers . Valentin Lurz , anders. Franz
Kaufmann .

14 Ar 40 Meter Acker im Kerwes¬
graben, einers . Georg Schmitt , anders.
Joh - Georg Schmitt .

10 Ar 80 Meter Acker allda, einers .
Leonhard Mark , anders. Kirchheimer
Straße .

9 Ar 90 Meter Acker am Mühlweg ,
eins . Val . Lurz, ands- Georg Kemmer.

17 Ar 10 Meter Äcker in der Licht¬
weide, einers. Straße , anders. Michael
Neckcrmann.

13 Ar 50 Meter Acker am Rang ,
einers . Georg Schmitt , ands. Straße -

1 Hektar 34 Ar 60 Meter Wald am
Zollstock, eins . Wald , ands- Aufstößer -

o . Auf Gemarkung Unter -
wittighausen :

12 Ar 15 Meter Acker im Holzweg ,
eins . Georg Beigel, ands. Aufstößer.

28 Ar 80 Meter Acker am Herren¬
bild , einers . Markus Schmitt Wwe.,
anders- Pfarrei Unterwittighausen.

45 Ar Äcker im untern Poppenhäuser
Grund , einers . Jakob Klinger , anders-
Aufstößer.

1 Ar 53 Meter Acker am Lichtputzen,
einers . Martin Rapps , ands . Pfarrei .

36 Meter Wiesen allda, einers . Fer¬
dinand Schmitt , anders. Gemarkungs -
grenze , bezw - Pfarrei selbst.

72 Ar Äcker im obern Poppenhäuser
Grund , einers . Georg Michel jg ., ands .
Sebastian Michel.

23 Ar 40 Meter Acker im unteren
Gries » eins . Valentin Hellmuth» ands-
Georg Zipf Witwe.

Der kathol - Kirchenfond Pop¬
pe » h a u s e n besitzt auf Gemarkung Pop -
penhausen folgende Liegenschaften :

Die Pfarrkirche mit H .-Nr . 8, den
Grund und Boden, auf welchem erstere
steht, sowie den die Kirche umgebenden
sogen , alten Kirchhof, das Ganze um¬
geben von einer Mauer , neben Georg
Konrad und Gemeindeeigenthum.

Diejenigen dritten Personen , welche
an den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben, werden auf An¬
trag des kathol- Stiftungsraths Pop¬
venhausen aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Montag den 30 . April 1894 , !
Vormittags '/z9 Uhr , !

bestimmten Aufgebotstermine anzumel- !

den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt wer'
den würden.

Tauberbischofsheim, 24 - Febr - 1894 -
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Wagner .
Konkursverfahren.

G -953 - Nr . 2056 Neckarbischofs -
beim . Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns Sebastian Schilling in Rei¬
chartshausen wurde heute , am 5 . März
1894 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Gastwirth Julius Schieck dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . M ärz 1894 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassungüberetwaige
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in A 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Maßnahmen und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 5. April 1894 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben» nichts an
denGemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28. März 1894
Anzeige zu macken .

Neckarbischofsbeim , 5 . März 1894 .
G -richtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Walz .
G 952 . Nr . 1738- Schönau . Ueber

das Vermögen des Gotthard Böhler ,
Landwirths und Maurers in Zell i . W . »
wurde heute am 5 . März 1894 , Nach¬
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Anton Faller in
Schönau ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . April 1894 bei dem Gerichte an¬
zumeiden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf j

Mittwoch den 11. April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . April 1894
Anzeige zu machen .

Schönau , den 5 . März 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hehn .
G949 . Nr - 2428 Radolfzell . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nachlasses des Malers Ru¬
dolf Eichenberger in Radolfzell ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußvcrzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Mittwoch den 28 . März 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Radolfzell, den 3 . März 1894 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
G950 . Nr 242S . Radolfzell . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Landwirths Konrad Manock
von Worblingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger

über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 28 . März 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Radolfzell, den 3. März 1894 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
G 951 - Nr . 2489 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreiners Hermann
Schlott in Radolfzell ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ber¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 28 . März 1894 » '
Vormittags 8 Uhr »vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

bestimmt .
Radolfzell, den 3 . März 1894 .

Feuerstein ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

G961 . Freiburg . In dem Kon¬
kurs des Karl Christian Kiefer in
Freiburg - Haslach soll die Schlußver -
thcilung voraenommen werden . Ver¬
fügbar sind M . 1740 . 12 , welche nach
dem bei der Gerichtsschreibcrei II in
Freiburg aufliegenden Verzeichnisse un¬
ter Mark 20. 38 bevorrechtigte und
Mk . 18564 - 50 nichtbevorrechtigte For¬
derungen zu vertheile» sind .

Freiburg » den 6. März 1894 .
Der Konkursverwalter :

Bausch .
Handelsregistereinträge.

G 894 . Nr . 2841 . Waldshut .
In das diesseit. Handelsregister wurde
eingetragen:

I . Firmenregister :
Ord .Z . 543 : „Gebr . Schmidt " in

Bannholz . Inhaber der Firma ist Wil¬
helm Schmidt in Bannholz , verehelicht
seit 4. Juli 1867 mit Marie Anna ,
geb. Jehle von Waldkirch . Nach dem
Ehevertrag derselben vom 22- Juni 1867
wirft jeder Theil 100 fl . in die Gemein¬
schaft » während alles übrige, gegenwär¬
tige und künftige Vermögen mit den
darauf haftenden Schulden davon aus¬
geschlossen bleibt.

II Gesellschaftsregister :
Zu O - Z - 45 — » Gebr . Schmidt "

in Bannholz — : Die Gesellschaft hat
sich durch den Austritt des Karl Frie¬
drich Schmidt aufgelöst .

Wald ?hut . den 28- Februar 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Strafrechtspflege .

Steckbrief .
G -933 . Ul . J .Nr . 387 . Rastatt .

Schaudt , Jakob , geboren am 26.
August 1860 zu Königsbach, Amt Dnr -
lach , evangelisch . Telegraphengehilfe»
vormals Musketier der 8. Kompagnie
3 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 111»
welcher sich eigenmächtig von seiner
Truppe entfernt hat und durch rechts¬
kräftiges kriegsgerichtlichesErkenntniß
im Äbwesenheitsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt nnd zu Geldstrafe ver-
urtheilt ist, wird hierdurch wiederhvlt
anfgefordert , sich bei seinem Truppen -
theil zu gestellen . Alle Behörden wer¬
den ersucht , denselben im BetretungS-
salle zu verhafte» und an die nächste
Militärbehörde abzuliefern.

Rastatt , den 1 . März 1894 .
König!. Kommandantur -Gericht.

Holzversteigerung.
G936 . Die Großh . Bezirksforstei

Huchenfeld in Pforzheim versteigert
Montag , LS. Marz d. I .,

Morgens /zLO Uhr ,
im Rathhans in Brötzingen :

1 . Aus den Domänenwaldungen un¬
terer und oberer Brötzinger Schlag ,
Erlenberg , Scheitcrbau , Steinig . Wiu -
terhalde, Erzgrubenschlag und Schützen¬
berg in den Hutbezirke » der Waldhüter
Schucker , Bessert und Volkert» Büchen¬
bronn .

2. Ans den Domänenwaldungen
Reutle » Großackerschlag , Beutelund
Schönbalde in den Hutbezirken der Wald¬
hüter Oelschläger und v . An in Huchen¬
feld :

48 Eichen IV. Kl . ; 4 Buchen ; L7
Ahorn ; 1 Esche und S Rusche» ; 3S
tannene Sägklötze und L88L tannene,
forlene, sichtcne und lärchene Baostäm-
me I .—V . Klaffe.

Truck « nd Verlag der G. Brann ' sche « Hofbuchdruckerel .
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